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Die MPA’s sind täglich mit Kundschaft verschiedenster Herkunft konfrontiert: 

Transkulturelle Kompetenz ermöglicht eine adäquate Betreuung der Schweizer 

Migrationsbevölkerung und fördert die gesundheitliche Chancengerechtigkeit. 

Hintergrundwissen, Selbstreflexion und Empathie gehören zu den wichtigsten Grundlagen 

der transkulturellen Kompetenz. 

Theoretisches Wissen über Konzepte der Ethnologie, Soziologie und Psychologie und über 

die Zusammenhänge von Gesundheit und Migration helfen dabei, die Situation von 

Migrantinnen und Migranten besser zu verstehen und entsprechend handeln zu können.

Ziele
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Tipps für eine 

gelingende 

Kommunikation mit 

anderssprachigen 

Menschen im 

beruflichen Kontext

Handlungsempfehlungen 

für die Praxis 
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“Transkulturelle Kompetenz stellt die Begegnung zwischen Fachpersonen und Angehörigen 

der Migrationsbevölkerung ins Zentrum und besteht im Kern aus einer professionellen 

Interaktionsfähigkeit im Migrationskontext.”

“Transkulturell kompetente Fachpersonen nehmen Migrantinnen und Migranten als 

individuelle Personen mit ihren Umfeldern und nicht als so genannt fremde Kulturen wahr.“
Quelle: Domenig 2006, Handbuch Diversität und Chancengleichheit : 26, BAG / Hplus

Transkulturelle Kompetenz:
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Zahlen und Fakten Migration in der Schweiz
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Unter Migration versteht man das Überschreiten administrativer, politischer oder geographischer 

Grenzen durch Einzelne oder Gruppen mit dem Ziel einer vorübergehenden oder dauerhaften 

Niederlassung an einem anderen als dem Herkunftsort.

IOM, zitiert nach Kaya 2007: Grundlagendokument «Migration und Gesundheit»

Definition «Migration»
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Zuwanderung in die Schweiz
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Ständige ausländische Wohnbevölkerung (SEM 31.12.2020)

Insgesamt 2'151'854 Personen, 68.4% davon stammen aus EU-EFTA Staaten) 

Top 10 Bestand:

- Italien: 15.3%

- Deutschland: 14.5%

- Portugal: 12.1%

- Frankreich: 6.8%

- Kosovo: 5.3%

- Spanien: 4.1%

- Nordmazedonien: 3.1% 

- Türkei: 3.1%

- Serbien: 2.8% 

- Österreich: 2.1% 

Übrige Staaten: 30.9 %
Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext
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ausländerrechtlicher Status

 Aufenthaltsbewilligung 

(B EU/EFTA oder B)

 Niederlassungsbewilligung 

(C EU/EFTA oder C)

 Kurzaufenthaltsbewilligung 

(L EU/EFTA oder L)

 Grenzgängerbewilligung

(G EU/EFTA oder G)

Aufenthaltsstati ausländische Bevölkerung

asylrechtlicher Status

• Ausweis für Asylsuchende (N)

• Ausweis für vorläufig                                                    

aufgenommene  Ausländer (F)

• Ausweis für Schutzbedürftige 

(S)

Sans-Papiers
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Was beeinflusst die individuelle Gesundheit in der Migration?

• Bedingungen im Herkunftsland: Sozialräumliche Umwelt, biologisch-genetische 

Voraussetzungen, Gesundheitssystem, materielle Lage, Lebensgewohnheiten, Gründe für 

die Migration

• Während der Migration: Migrationsweg, Dauer der Migration, gemachte Erfahrungen 

• Im Migrationsland: Soziale Lage, Zugehörigkeit, Rechtliche Lage, aber auch Verlust / Gewinn 

von Handlungskompetenzen; Orientierungs-, Anpassungs- und Integrationsanforderungen

• Individuelle Faktoren: Gesundheitsverhalten, persönliche Ressourcen und Risiken, 

Inanspruchnahmeverhalten

• Gesundheitssystem im Migrationsland
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Herausforderungen für die Fachpersonen…  

• Eingeschränkte oder fehlende sprachliche Verständigung 

• Undifferenzierte Beschreibungen z.B. von Schmerzen und Unwohlsein der PatientInnen

• Grössere Gruppen von Bezugspersonen 

• Unterschiedliche Werte und Normen (Autonomie, Selbständigkeit,…)

• Umgang mit der Krankheit / Krankheitssituation (aktiver / passiver)

• Erwartungshaltung von PatientInnen und Angehörigen an die Fachpersonen 

• Therapiegläubigkeit in die konventionelle Medizin

• Im palliativen Kontext: Tabuisierung von Sterben und Tod
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Transkulturelle Kompetenz
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Eine Definition von «Kultur…» 

„Kultur stellt für uns alle einen Hintergrund von etablierten und über Generationen überlieferten 

Sichtweisen, Werten, Ansichten und Haltungen dar: 

…die einerseits unser Fühlen, Denken und Handeln beeinflussen

…die wir andererseits aber in individueller wie auch kollektiver Weise übernehmen, modifizieren         

und weiterentwickeln, 

und zwar in Abhängigkeit von Kontexten wie: 

• städtischer oder ländlicher Lebensraum, Familienorganisation, Sprache, Religion, Erziehung 

und Ausbildung sowie sexuelle Orientierung, Alter, Geschlecht, wirtschaftlicher und 

gesellschaftlicher Status, Hautfarbe, politische Ausrichtung sowie Migration und Integration.“

Quelle: leicht modifiziert nach Hegemann und Oesterreich 2009
Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext
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Individualität versus Kultur

Der einzelne Mensch wird in seinem Leben und 

Handeln beeinflusst durch:

• die Sozialisation in den verschiedenen 

Lebensaltern

• die räumliche, soziale und politische 

Umgebung, in der sich der einzelne Mensch 

bewegt

• die Menschen, die den einzelnen Menschen 

umgeben

Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext

• Persönlichkeit

• Genderrollen

• Soziale Schicht 

• Familie

• Sozialisation

• Bildung 

• Biografie

• Arbeit

• Freizeit 

• Politik 

• Religion
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„Eine Person kann gänzlich widerspruchsfrei amerikanische Bürgerin, von karibischer Herkunft, 

mit afrikanischen Vorfahren, Christin, Liberale, Frau, Vegetarierin, Langstreckenläuferin, 

Historikerin, Lehrerin, Romanautorin, Feministin, Heterosexuelle, Verfechterin der Rechte von 

Schwulen und Lesben, Theaterliebhaberin, Umweltschützerin, Tennisfan, Jazzmusikerin und der 

tiefen Überzeugung sein, dass es im All intelligente Wesen gibt, mit denen man sich ganz 

dringend verständigen muss (vorzugsweise auf englisch). (…)

(Amartya Sen, 2007: 8)

Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext
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Definition Transkulturelle Kompetenz

Transkulturelle Kompetenz als Teil der professionellen Kompetenz bedeutet, dass die 

Fachpersonen fähig sind:  

• die individuellen Situationen und Bedürfnisse der Familien mit Migrationshintergrund zu 

erfassen und zu verstehen

• sowie daraus abgeleitet adäquat und den beruflichen Vorgaben und Normen entsprechend 

situationsgerecht und professionell zu handeln.



Im Mittelpunkt der Transkulturellen Kompetenz steht die Begegnung mit Angehörigen der 

Migrationsbevölkerung

Transkulturelle Kompetenz: 
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Wichtige Faktoren für die Umsetzung sind deshalb:

• Die eigene Haltung (Neutralität, Offenheit, Empathie) und 

• Dem Fokus auf Gemeinsamkeiten statt Differenz zu richten

• Sich Wissen über spezifische Beeinflussungen auf Leben und Gesundheit in der Migration 

anzueignen 

• Sowie die Fähigkeit zur Selbstreflektion, Flexibilität, Kreativität

Seite 17



Hindernisse in der Begegnung: 

Zuschreibungen, Stereotype

und Vorurteile

Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext

Halo Effekt
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Fehler in der Wahrnehmung
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Übung Wahrnehmung - Wirklichkeitskonstruktion 

• Schauen Sie sich die Bilder an und überlegen Sie sich kurz, wen Sie vor sich haben. 

Stellen Sie sich vor, dass Sie dieser Person im Rahmen Ihrer Arbeit begegnen. 

Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext
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Migration Portraits BFM: Kavi Jeyabalan aus Sri Lanka – YouTube
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Transkulturelle Kompetenz: Umsetzung

Erfassen
•Sicherstellen der Verständigung
•Transkulturelle Assessment
•Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung

Verstehen
•Neutrale, vorurteilsfreie Haltung
•Migrationsspezifisches Wissen
•Empathie

Handeln
•Orientierung an den realen Bedürfnissen
•Anwendung des Fachwissens auch im Migrationskontext 
•Das eigene Handeln richtet sich nach den vorgegebenen Zielen
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Transkulturelle Kommunikation 
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Transkulturelle Kommunikation: Ohne Worte kommunizieren 
(Hargie 2011)

40%

60%
Stimme

Haltung

Mimik

Lautstärke

Körper
Distanz

Gestik
Kleidung

Verbale 

Kommunikation 

Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext

Nonverbale 

Kommunikation 
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Hilfsmittel für die Verständigung

• Zeichensprache

• Körpersprache

• Zeichnen

• Bildwörterbücher

• Wörterbücher 

• Elektronische Übersetzungsprogramme, z.B. Smartphone Apps oder Online-

Übersetzungshilfen

• Dolmetschende Person

Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext
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Möglichkeiten: 

- Schriftlich

- Mündlich (Cave: Illetrismus oder Kenntnisse in der lokalen Schrift…)

- Textübersetzung

Die Übersetzung ist besser: 

• Schriftlich: 

- Je einfacher und kürzer der Text ist 

- Wenn die Sätze grammatikalisch richtig formuliert sind (z.B. Sie müssen zum Arzt gehen, anstelle 

von Sie müssen zum Arzt)

• Mündlich: 

- Je einfacher und kürzer die Aussage ist

- Je weniger Fachsprache gebraucht wird 

02.  Juni 2021
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Arbeiten mit elektronischen Übersetzungsprogrammen
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• Anamnese

• Krisenbegleitung

• Rehabilitation

• Prävention

• Information

• therapeutische und 

diagnostische Interventionen

Professionelle ÜbersetzerInnen

einsetzen für: 

LaienübersetzerInnen

einsetzen für:

• Notfall

• Alltagsgespräche

• einfache Verrichtungen

Grundregeln Übersetzung: 

02.  Juni 2021
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Dolmetsch-Situation

• Gegenseitige Vorstellung

• Blickkontakt

• Patient/-in ansprechen, direkte Rede

• Keine Gespräche zwischen PatientIn 
und Dolmetscher/-in

Stolpersteine

• Humor

• Politische Anspielungen

• Dialektausdrücke

• Fachsprache

• Komplizierte, lange Sätze

• Fremdsprachenkenntnisse

www.inter-pret.ch

Arbeiten mit dolmetschenden Personen

Transkulturelle Kompetenz im beruflichen Kontext
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Familiensysteme: Individuum- und Soziozentrierte Systeme

BZP NDS AIN

Transkulturelle Kompetenz in der Angehörigenbetreuung

„Individualismus beschreibt 

Gesellschaften, in denen die 

Bindungen zwischen den 

Individuen locker sind: man 

erwartet von jedem, dass er für 

sich selbst und seine unmittelbare 

Familie sorgt.“ 

„Sein Gegenstück, der 

Kollektivismus, beschreibt Gesell-

schaften, in denen der Mensch von 

Geburt an in starke, geschlossene 

Wir-Gruppen integriert ist, die ihn ein 

Leben lang schützen und dafür 

bedingungslose Loyalität verlangen.“
(Hofstede, 1993: 67)

Illustration entnommen aus: Bischoff A., Loutan L.: Mit anderen Worten, HUG
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Interaktionswerte in der «Kleinfamilie» 
Soziale Struktur der 

Familie 

Individuum im Verhältnis 

zur Familie

Beziehungs-

Gestaltung innerhalb der 

Familie

Kommunikation 

familienintern und extern

Verantwortlichkeiten 

Entscheidungen

BZP NDS AIN

Transkulturelle Kompetenz in der Angehörigenbetreuung

• Die einzelne Person ist Mittelpunkt

• Das „Ich“ ist abgegrenzte, klar unterscheidbare Einheit

• egalitär, demokratisch ausgerichtete Struktur

• Interessen des Individuums übergeordnet

• Persönliche Wünsche und Neigungen im Vordergrund

• Selbstverwirklichung, Selbstständigkeit, 

Unabhängigkeit im Vordergrund

• Persönliche Leistung ist zentral

• lockere Bindungen zwischen den Individuen

• unverbindliches soziales Netzwerk

• explizite Kommunikation

• individuelle Meinungsäusserung

• individuelle Entscheidungen

• hohe Selbstverantwortung
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Interaktionswerte in der «Grossfamilie»

BZP NDS AIN

Transkulturelle Kompetenz in der Angehörigenbetreuung

Soziale Struktur der 

Familie 

Individuum im Verhältnis 

zur Familie

Beziehungs-

Gestaltung innerhalb der 

Familie

Kommunikation 

familienintern und extern

Verantwortlichkeiten 

Entscheidungen

• Die Gruppe (Familie) ist Mittelpunkt

• Das „Ich“ versteht sich als Teil der Gruppe

• Gender-und Rollen gebundene Struktur

• Gruppeninteressen übergeordnet

• Hohe Loyalität, aber auch Schutz und Unterstützung durch die 

Gruppe

• Geben und Nehmen innerhalb der Familie

• Handeln für die Gruppe

• Verhalten eher beziehungs- oder kooperationsorientiert 

• Verpflichtungen und Erwartungen zur gegenseitigen Hilfe

• implizite, assoziative Kommunikation

• Rücksicht auf Gruppenkontexte

• Entscheidungen in der Gruppe

• kollektive Verantwortung
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www.migesplus.ch
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migesplus.ch: Weitere Beispiele Publikationen
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migesplus.ch: Weitere Beispiele Publikationen
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Fünf-Finger-Feedback

Das hat mir nicht gefallen

Darauf möchte ich hinweisen

Das war super

Das ist mein Schmuckstück

Das ist mir zu kurz gekommen
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